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Bruder Lorenz 
 

 
                                                Bild: karmel-innsbruck.at 

 

Im 17. Jahrhundert lebte in Frankreich 
ein Karmelitenmönch namens Bruder 
Lorenz (1614–1691). Dieser Mönch 
zeichnete sich durch seine besonderen 
Gotteserfahrungen aus und galt daher 
als Mystiker, das heisst als ein Mensch, 
der Gottes Wirklichkeit und Gegenwart 
intensiv zu erleben vermag. Die Spiritua-
lität von Bruder Lorenz beeinflusste un-
ter anderem die reformierte Mystik, so-
weit man von einer solchen sprechen 
kann, und ist deshalb auch für uns von 
herausragender Bedeutung und Aktuali-
tät. 
 
Als einfacher Mönch, zunächst Koch 
und später Schuster des Klosters, ent-
wickelte Lorenz eine ebenso interessan-
te wie anspruchsvolle Übung: sich der 
Gegenwart Gottes ständig bewusst zu 
sein. Es handelt sich dabei um die fort-
währende Vereinigung mit Gott und um 
die Erfahrung Gottes im Inneren des 
Menschen bei allem, was man tagsüber 
tut. Es ist die ständige Übung der Aus-
richtung auf das Sein Gottes im eigenen 
Inneren: «Immer bei Gott zu sein und 
nichts zu tun, nichts zu sagen und nichts 
zu denken, was ihm missfallen könnte.» 

Seine einzige Aufgabe sah Bruder Lo-
renz darin, so zu leben, als gäbe es 
niemanden auf der Welt ausser Gott und 
ihn selbst. Die Vereinigung mit Gott ge-
schah für ihn in der Übung der Liebe zu 
Gott, die darin besteht, alle Dinge um 
Gottes willen zu tun. Zentral für Lorenz 
war stets das Bewusstsein der bleiben-
den Gegenwart Gottes bei allem, was er 
tat. Auch wenn seine Tätigkeiten in der 
Küche aus weltlicher Sicht wenig bedeu-
tend waren, bezog er all seine äusseren 
Handlungen allein auf den immerwäh-
rend gegenwärtigen Gott. Eine solche 
Haltung vollkommener Hingabe an Gott 
und der Selbstverleugnung ermöglichte 
dem Mönch «unsagbare Freuden» und 
liess ihn keine Gefahr fürchten. Im Blick 
auf die Gegenwart Gottes war es ihm 
wichtig, um Gottes willen zu tun, was wir 
normalerweise um unser selbst willen 
tun. 
 
Die Spiritualität von Bruder Lorenz fand 
ihren Widerhall bei den Pietisten und be-
sonders bei dem reformierten Mystiker 
Gerhard Tersteegen (1697–1796), den 
wir durch seine Kirchenlieder in unserem 
Gesangsbuch kennen. Das bekannteste 
darunter, RG 162 «Gott ist gegenwär-
tig», in der Ich-Form geschrieben, lädt 
uns sehr persönlich dazu ein, bei allem, 
was wir tun, der Gegenwart Gottes ge-
wahr zu werden. 
 
Quelle: Gabriele Ebert: Bruder Lorenz. 
Die Übung in Gottes Gegenwart zu sein. 
2024  
 
Pfr. Alex Kuzmitski 
 

 

Einladung zur Kirchgemeinde-
versammlung 
 

Sonntag, 15. März 2026, 
11.00 Uhr 
Ref. Kirche Niederhasli 
 
Teilnahmeberechtigte 
Zur Kirchgemeindeversammlung sind 
alle Mitglieder der Kirchgemeinde 
Niederhasli-Niederglatt eingeladen, 
die das 16. Altersjahr vollendet ha-
ben und über das Schweizer Bürger-
recht oder eine ausländerrechtliche 
Bewilligung B, C oder Ci verfügen. 
 
Traktanden 
 
1. Erneuerungswahlen der Kirchen- 

 pflege Amtsperiode 2026-2030 
a. Wahl von 5 Mitgliedern der 
Kirchenpflege 
b. Wahl der Präsidentin/des Prä-
sidenten 

2. Erneuerungswahlen der Rech-
nungsprüfungs-Kommission 
Amtsperiode 2026-2030 

 a. Wahl von 5 Mitgliedern 
 b. Wahl der Präsidentin/des Prä-

sidenten 
3. Anfragen gemäss § 17 des Ge-

meindegesetzes 
 
Anfragen nach § 17 des Gemeinde-
gesetzes sind bis spätestens zehn 
Arbeitstage vor der Versammlung 
schriftlich und unterzeichnet an die 
reformierte Kirchgemeinde Nieder-
hasli-Niederglatt, Nöschikonerstrasse 
3, 8155 Niederhasli, einzureichen. 
 
Weitere Informationen und Publikati-
onen werden auf der Webseite 
www.refkinini.ch publiziert. 
 
 
Reformierte Kirchenpflege 
 

ZH I553 
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Vorstellung der Kirchenpflegekandidatinnen und -
kandidaten für die Amtsperiode 2026 – 2030 
 
Engagierte Persönlichkeiten, die sich für 
das Wohl unserer Kirchgemeinde ein-
setzen möchten, stellen sich zur Wahl in 
die Kirchenpflege. 

 
 
Amtierende Kirchenpflegemitglieder: 
 

 
  Margrit Braun, Präsidium 

 

 
  Eliane Kaufmann, Stv. Präsidium 

 

 
  Roland Epting 
 

 

Neue Kirchenpflegekandidaten: 
 

 
  Christian Thomas Frei 
 
Ich bin in Niederhasli aufgewachsen 
und nach einigen Jahren in Rümlang 
wieder zurückgekehrt. Der Glaube be-
gleitet mich seit jeher, und gerne möch-
te ich die Kirchengemeinschaft mit mei-
ner Persönlichkeit bereichern. 
 

 
  Alexander Firlus 
 

Ich lebe seit 2018 in Niederglatt, arbeite 
als Unternehmensberater und engagiere 
mich in der Non-Profit-Arbeit. Gerne 
möchte ich mich in der reformierten 
Kirchgemeinde Niederhasli-Niederglatt 
aktiv einbringen und mitgestalten. 
 

Ausführlichere Porträts der neuen Kir-
chenpflege-Kandidaten sind auf unserer 
Webseite www.refkinini.ch/dokumente/ 
unter der Rubrik «Publikationen» zu fin-
den. 
 

Arianna Brullo, Sekretariat & Aktuariat 
 

Rückblick Weihnachtsessen 2025 
 

 
 

Am 25. Dezember 2025 fand im Ans 
chluss an den Gottesdienst im Kirch-
gemeindehaus Niederhasli ein Weih-
nachtsessen statt. 
 

Bei einem festlichen Raclette feierten 
die Gäste Weihnachten in warmherziger 
Gemeinschaft. Nach dem Essen er-
klangen Weihnachtslieder, die gemein-
sam angestimmt wurden. Auch die uk-
rainischen Gäste bereicherten den 
Nachmittag mit Liedern aus ihrer Hei-
mat. Ein weiterer Höhepunkt war die 
berührende Geschichte vom Schuster 
Martin, der an Weihnachten Jesus be-
gegnet. Diese Erzählung verlieh dem 
Zusammensein eine besondere Tiefe.  
 
Zum Abschluss genossen alle ein feines 
Dessert, das den festlichen Anlass 
harmonisch abrundete. 
 
Sara Gerber, Sozialdiakonie  

Gedanken zur Monatslosung 
Februar 
 

Du sollst fröhlich sein und dich freuen 
über alles Gute, das der HERR, dein 
Gott, dir und deiner Familie gegeben 
hat.  
5. Mose 26,11 (Einheitsübers. 2016) 

 
Wir leben in einem Land mit hoher 
Sicherheit, top Arbeitsbedingungen 
und guter Altersvorsorge.  So ver-
gessen wir leicht, dass letztlich alles 
ein Geschenk von Gott ist. Oft reali-
sieren wir dies erst in Zeiten von Ver-
lust und Krise, dass vieles nicht 
selbstverständlich ist. 
So ganz anders die Zeit unseres Ver-
ses: Das Volk Israel war in der Wüste 
Sinai unterwegs. Sie hatten eine lan-
ge Leidenszeit und wunderbare Be-
freiung hinter sich. Und waren noch 
nicht in der lang ersehnten neuen 
Heimat, in der «Milch und Honig» 
fliessen sollten, angekommen. Wir 
stellen uns vor, wie die Leute sagten: 
«Wenn wir nur erst im verheissenen 
Land sind, dann werden wir für im-
mer voll Freude und Dankbarkeit 
sein!» Doch Mose spricht etwas an, 
dass wir nur zu gut kennen: Wir ge-
wöhnen uns so schnell an das Ge-
schenkte, dass es nur allzu schnell 
vergessen geht…  
Doch glücklich macht uns nicht das, 
was wir haben, sondern das, wofür 
wir dankbar sind! Wie wäre es, liebe 
Leserin, lieber Leser, gleich jetzt drei 
Dinge aufzuschreiben, wofür Sie 
dankbar sind? Und dies zu einem 
täglichen Ritual zu machen? Wir 
wünschen Ihnen von Herzen viele 
dankbare Momente, die Sie glücklich 
machen! 
 
Beat und Stefanie Reichenbach, 
Sozialdiakonie 
 

Ökumenischer Suppensonn-
tag. Helfende Hände gesucht 
 
Am 1. März 2026 begehen wir den 
ökumenischen Suppensonntag. 
Nach dem Gottesdienst im katholi-
schen Pfarreizentrum wollen wir bei 
einer einfachen Suppe eine ge-
schwisterliche Gemeinschaft feiern.  
Für die Zubereitung der Suppe sind 
wir jedoch auf Ihre Unterstützung 
angewiesen und suchen Freiwillige. 
Alle bereitwilligen Helfer können sich 
bis Mitte Februar bei Pfr. Alex 
Kuzmitski melden 044 850 11 44; 
alex.kuzmitski@refkinini.ch. 
 

http://www.refkinini.ch/dokumente/
tel:0448501144
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Kollekten 
 

Dank Ihren Spenden bei Gottesdienst-
besuchen zwischen Juli und Dezember 
2025 konnten folgende Hilfswerke und 
Institutionen unterstützt werden: 
 
Wyclife Bibelübersetzung 375.28 
Handycape International 173.45 
Diakonia 154.61 
Meos 370.30 
Oportiunity 367.00 
Züriwerk 268.81 
Caritas Schweiz 575.50 
Ländliche Familienhilfe           1’048.04 
Evang. ref. Landeskirche  
Evang. Schulen 300.16 
Mission 21 734.07 
Streetchurch 277.38 
Mission am Nil 241.50 
Alzheimervereinigung 398.37 
STH Basel 320.89 

Evang. Landeskirche  
Reformationskollekte 355.48 
Verein Christehüsli 501.85 
Stiftung Vivendra 417.05 
Mission 21 275.45 
Evang. ref. Landeskirche  
Kirche weltweit 163. 50 
Evang. ref. Landeskirche  
Menschenrechte 308.95 
Die dargebotene Hand 412.44 
HEKS Weihnachtssammlung 697.20 
Greencross 377.05 
Mercyship   226.00 
 
Die Kirchenpflege dankt Ihnen herzlich 
für die Spende und hofft auch im nächs-
ten Halbjahr 2026 auf Ihren grosszügi-
gen Beitrag. 
 
Verena Gerber, Spendgutverwaltung 

  

 
 
 

Stimmen aus dem Liturgiekurs 
 

 

 
Nach dem Kurs trafen zahlreiche positi-
ve Rückmeldungen ein. Viele Teilneh-
mende waren mit einer gewissen Unsi-
cherheit gestartet und gingen am Ende 
mit deutlich mehr Vertrauen in ihre eige-
nen Fähigkeiten nach Hause. Besonders 
die praktischen Übungen in den Berei-
chen Lesung, Gebet und Moderation 
erwiesen sich als hilfreich. Beim Vorle-
sen zeigte sich rasch, was wirkt: ruhiger 
sprechen, Pausen zulassen, den Blick 
heben und die Menschen im Raum 
wahrnehmen. Plötzlich erscheint etwas, 
das zuvor wie ein grosser Berg wirkte, 
ganz selbstverständlich und gut mach-
bar. 
 
Überraschend war für viele das Thema 
Beten. Wie befreiend es sein kann, ein-
fach in eigenen Worten zu sprechen – 
ohne grosse Formulierungen. Kurz, ehr-
lich, direkt. Die vier Formen des Gebets 
gaben eine klare Orientierung, und 
beim Üben legte sich die anfängliche 
Scheu. 

Einige Teilnehmende berichteten später, 
dass sie sich zum ersten Mal zutrauen, 
eigene Fürbitten zu formulieren. 
 
Auch Personen, die schon lange im 
Gottesdienst mitwirken, nahmen Neues 
für sich mit: kleine Kniffe für die Modera-
tion, ein bewusster Blick auf die Über-
gänge und ein entspannter Umgang mit 
kleinen Pannen. All das hat vielen gehol-
fen, noch sicherer zu werden. 
 
Besonders geschätzt wurde die offene 
Atmosphäre im Kurs. Fehler waren er-
laubt, Fragen selbstverständlich. Ge-
meinsam wurde gelernt, ausprobiert, 
gelacht und ehrlich Rückmeldung gege-
ben.  
 
Am Ende stand für viele fest: Liturgie ist 
nichts Geheimnisvolles. Mit etwas Anlei-
tung und Übung kann jede und jeder 
sich einbringen und Gottesdienste be-
reichern. 
 
Pfr. Richard Mauersberger 
 

 

 

Taufen 
 
Miles Sheran Stoller, Niederglatt 
getauft am 11. Januar 2026 
in Niederhasli 
 
 
Abdankungen 
 
Im vergangenen Monat mussten wir 
Abschied nehmen von: 
 
Lothar Paul Thalmann, Niederglatt 
gestorben im 93. Lebensjahr 
 
Lydia Rosa Leemann, Niederglatt 
gestorben im 93. Lebensjahr 
 
Peter Karl Jetter, Niederhasli 
gestorben im 89. Lebensjahr 
 
Paul Adolf Seiler, Niederhasli 
gestorben im 91. Lebensjahr 
 
Den Angehörigen wünschen wir viel 
Kraft und Gottes Segen. 
 

 
 
Die Kiefer, sanft umhüllt von Schnee 
und doch immergrün - verwurzelt, 
treu und geduldig. Sie erinnert an 
das Leiserwerden der Welt im Win-
ter. Der Schnee ruht auf den Zwei-
gen.  
 
So ist auch Gott bei uns. Gegenwär-
tig in der Stille, stärkend und hoff-
nungsvoll in der Last. 
 
Wir wissen ja, was heute kalt und 
nicht mehr lebendig erscheint, wird 
neues Leben tragen. 
 
Arianna Brullo, Sekretariat & Aktuariat 
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Gottesdienste 
 
Sonntag, 1. Februar 
10.00 Uhr, Gottesdienst in Oberhasli 
Pfr. Christhard Birkner 
Musik: Hitomi Kutsuzawa 
anschl. Chilekafi 
 
Sonntag, 8. Februar 
10.00 Uhr, Arise-Gottesdienst in Niederglatt 
Pfr. Alex Kuzmitski 
Musik: Benjamin Gonçalves 
anschl. Apéro 
 
Sonntag, 15. Februar 
10.00 Uhr, Gottesdienst in Niederhasli 
Pfr. Alex Kuzmitski 
Musik: Geunyong Park 
anschl. Chilekafi 
 
Sonntag, 22. Februar 
10.00 Uhr, Gottesdienst in Niederglatt 
Musik: Marianne Brändli 
Pfr. Samuel Hertner 
anschl. Chilekafi 

 
Angebote für Kinder und 
Jugendliche 
 
Singe mit de Chliine 
Freitag, 6. / 20. Februar, 9.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Niederhasli 
Leitung: 
Magdalena Frieden & Rebekka Kern 
Kontakt: magdalena.frieden@refkinini.ch 
 

roundabout kids / youth 
Mittwoch, 4. / 11. Februar, 18.00 Uhr 
kids 18.00 Uhr | youth 19.15 Uhr 
Kirchgemeindehaus Niederhasli 
chill and dance für Mädchen 
kids von 8 - 11 Jahren 
youth von 12 - 20 Jahren 
Sara Gerber, 079 478 10 44 
 

Eat&Meet 
Sonntag, 15. Februar, 11.15 Uhr 
Treffpunkt Kirchgemeindehaus Niederhasli 
aktuelle Info unter: 
www.refkinini.ch/angebote/jugend 
Sara Gerber, 079 478 10 44 
 

Fun&Action 
Freitag, 27. Februar, 18.30 Uhr 
Treffpunkt Kirchgemeindehaus Niederhasli 
aktuelle Info unter: 
www.refkinini.ch/angebote/jugend 
Sara Gerber, 079 478 10 44 

 

 Angebote für Seniorinnen  
und Senioren 
 
Mittagstisch 
Donnerstag, 12. / 26. Februar, 11.30 Uhr 
Kaffee-Stube im Altersheim Eichi 
Preis pro Mittagessen inkl. Mineralwasser 
und Kaffee: CHF 18.00 
Anmeldung bis Montag, 9. / 23. Februar 
Maja Ruckstuhl, 044 371 12 67 

 
Angebote für die Gemeinde 
 
Mittagsplausch 
Mittwoch, 11. Februar, 12.00 Uhr 
Katholisches Pfarreizentrum, Niederhasli 
Anmeldung bitte bis Montag, 9. Februar, 
17.00 Uhr  
Beat Reichenbach, 044 851 04 74 oder  
www.refkinini.ch 
 

Gebet am Mittwoch 
Mittwoch, 11. / 25. Februar, 19.00 Uhr 
Kirchenzentrum Eichi Niederglatt 
Pfr. Richard Mauersberger, 044 850 24 40 
 

Bibelstunde am Nachmittag 
Dienstag, 3. / 17. Februar, 14.00 Uhr 
Altersheim Eichi Niederglatt 
Pfr. Richard Mauersberger, 044 850 24 40 
 

Morgentreff 
Donnerstag, 5. Februar, 9.00 Uhr 
Aus der Reformation 
Kirchgemeindehaus Niederhasli 
Alex Kuzmitski, 044 850 11 44 
 
Dienstag, 17. Februar, 9.00 Uhr 
Wir spielen zusammen Lotto 
Beat Reichenbach, 044 851 04 74 
 

Chorproben 
Mittwoch, 25. Februar, 20.00 Uhr 
Kirchenzentrum Eichi, Niederglatt 
Leitung: Hitomi Kutsuzawa 
Informationen & Anmeldung: 
hitomi.kutsuzawa@refkinini.ch 
 

Kreativgruppe 
Mittwoch, 4. Februar, 9.00 Uhr 
Kirchenzentrum Eichi Niederglatt 
Susanne Meier, 044 850 41 14 

 Adressen 
 
Seelsorgeteam: 
 
Pfr. Richard Mauersberger 
Lättenstr. 18c, 8172 Niederglatt 
Tel. 044 850 24 40 
 
Pfr. Alex Kuzmitski 
Nöschikonerstr. 3, 8155 Niederhasli 
Tel. 044 850 11 44 
 
Pfr. Samuel Hertner 
Nöschikonerstr. 3, 8155 Niederhasli 
Tel. 044 850 11 45 
 
Sozialdiakonie Jugend & Familie  
Stefanie Reichenbach & Sara Gerber  
Nöschikonerstr. 3, 8155 Niederhasli  
Stefanie Reichenbach: Di und Mi-Vormittag 
erreichbar unter Tel. 044 850 72 29 
Sara Gerber: Mi, Do-Nachmittag und Fr 
erreichbar unter Tel. 079 478 10 44 
 
Sozialdiakonie Erwachsene & Alter 
Beat Reichenbach 
Nöschikonerstr. 3, 8155 Niederhasli 
erreichbar unter Tel. 044 851 04 74 
Mo, Di und Mi 
 
Amtswochen 
Zuständig für Abdankungen 
KW 06: Pfr. Christhard Birkner 
KW 07: Pfr. Alex Kuzmitski 
KW 08: Pfr. Alex Kuzmitski 
KW 09: Pfr. Samuel Hertner 
 
Reformierte Kirchgemeinde 
Niederhasli-Niederglatt 
Nöschikonerstrasse 3 
8155 Niederhasli 
Tel. 044 850 72 14 
sekretariat@refkinini.ch 
www.refkinini.ch 
 
Öffnungszeiten 
Mo – Do jeweils 8.30 – 11.30 Uhr 
 
Fahrdienst (kostenlos) 
Gottesdienste: 044 850 72 14 
Meldung bis 11.30 Uhr vorang. Donnerstag 
Morgentreff: 044 851 04 74 
Meldung bis 11.30 Uhr vorang. Montag 
Mittagsplausch: 044 851 04 74 
Meldung bis 17.00 Uhr vorang. Montag 
 
Redaktionsteam: 
Arianna Brullo 
Roland Epting 
Verena Gerber 
Ursina Keller 

 
 
 
Nächste Ausgabe: 27. Februar 2026 
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